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Herr JEAN RONY JEAN-CHARLES 

Nach einer Inhaftierung ist der Verbleib von Jean Rony Jean-Charles unbekannt. Der auf den Bahamas geborene 

Mann wurde vor mehr als drei Monaten von den Einwanderungsbehörden festgenommen. Seinem Rechtsbeistand wird 

seit Mitte November der Zutritt zu der Hafteinrichtung verweigert, in der er bisher festgehalten wurde. 

Anfang September wurde der auf den Bahamas geborene Jean Rony Jean-Charles von Angehörigen der 

Einwanderungsbehörde festgenommen. Seine Eltern stammen nicht von den Bahamas. Seine Familie und 

Rechtsbeistände haben seit Mitte November keinen Zugang mehr zu ihm. Laut Angaben der bahamaischen NGO 

Rights Bahamas wurde dem Anwalt von Jean Rony Jean-Charles, Fred Smith QC, von Bediensteten der 

Hafteinrichtung Carmichael Road am 4. Dezember der Zugang zu seinem Mandanten verweigert. Als der Anwalt am 

5. Dezember wiederkam, wurde ihm mitgeteilt, dass Jean Rony Jean-Charles am 24. November von den Bahamas 

„abgeschoben“ worden sei. Nach Angaben von Fred Smith QC haben die Behörden keine Abschiebungsanordnung 

vorgelegt. Internationale Standards sehen vor, dass bei Abschiebeverfahren jeder Fall einzeln geprüft werden muss, 

schriftliche Abschiebungsanordnungen vorgelegt werden müssen und die betroffenen Personen die Möglichkeit haben 

müssen, vor einem unabhängigen Gericht Rechtsmittel einzulegen. 

Laut der eidesstattlichen Erklärung eines Familienangehörigen von Jean Rony Jean-Charles, der auch eine 

beglaubigte Kopie seiner Geburtsurkunde beigefügt war, ist Jean Rony Jean-Charles auf den Bahamas geboren und 

hat sein ganzes Leben lang dort gelebt. Gemäß der bahamaischen Verfassung hat er somit das Recht, einen Antrag 

auf Staatsbürgerschaft zu stellen. Nach Angaben von Fred Smith QC ist Jean Rony Jean-Charles bisher keiner Straftat 

angeklagt worden. Seine Inhaftierung scheint daher willkürlich zu sein und jeder rechtlichen Grundlage zu entbehren. 

Amnesty International vorliegenden Informationen zufolge ist Jean Rony Jean-Charles entweder ohne Kontakt zur 

Außenwelt in Haft (was als eine Form der Misshandlung betrachtet werden kann) und von der willkürlichen 

Ausweisung bedroht, oder er wurde bereits in ein Drittland abgeschoben und riskiert somit die Staatenlosigkeit.  

HINTERGRUNDINFORMATIONEN 

Am 11. Oktober 2017 erklärte der Premierminister der Bahamas, dass alle Migrant_innen, die sich mutmaßlich ohne 

regulären Aufenthaltsstatus im Land aufhielten, bis zum 31. Dezember Zeit hätten, ihren Rechtsstatus zu regeln, 

bevor sie abgeschoben würden. Sieben Menschenrechtsorganisationen, darunter Amnesty International, das 

Caribbean Institute for Human Rights und das Center for Justice and International Law drückten am 28. November 

ihre Sorge angesichts dieser Entwicklungen aus.  

Medienberichten zufolge begannen die bahamaischen Einwanderungsbehörden im Zuge dieser Ankündigung damit, 

Personen, die sich mutmaßlich ohne regulären Aufenthaltsstatus im Land aufhielten, auf der Straße anzuhalten und 

zu kontrollieren. Außerdem wurden Hausdurchsuchungen durchgeführt. Bei den meisten der Betroffenen handelt es 

sich um Haitianer_innen oder um Personen, deren Eltern aus Haiti kamen.  

Im Jahr 2015 forderte die Interamerikanische Menschenrechtskommission die bahamaischen Behörden auf, 

Schutzmaßnahmen zu erlassen, um die Rechte auf Leben und körperliche Unversehrtheit der Insass_innen der 

Hafteinrichtung Carmichael Road zu gewährleisten. Gefordert wurden bessere Hygienebedingungen sowie die 

medizinische Versorgung der Gefangenen, eine Verminderung der Überbelegung, Zugang zu rechtlicher Hilfe sowie 

der Zugang zur Hafteinrichtung für zivilgesellschaftliche Organisationen, um die Bedingungen zu überwachen. Die 

Haftbedingungen sind heute jedoch noch ähnlich schlecht wie im Jahr 2015. 



 

 

 

 

SCHREIBEN SIE BITTE  

E-MAILS, FAXE ODER LUFTPOSTBRIEFE MIT FOLGENDEN FORDERUNGEN 

 Gewähren Sie Jean Rony Jean-Charles bitte umgehend uneingeschränkten Zugang zu seinem Rechtsbeistand und 

informieren Sie seine Familie unverzüglich über seinen Verbleib. 

 Bitte veröffentlichen Sie eine schriftliche, menschenrechtsbasierte Migrationspolitik, die eine Inhaftierung lediglich 

als letztes Mittel vorsieht, den Prozess zur Regelung des Rechtsstatus erklärt und Screeningverfahren festlegt, um 

die Abschiebung von Personen zu verhindern, die auf den Bahamas geboren sind und somit ein Recht auf die 

Staatsbürgerschaft haben. 

 Setzen Sie die von der Interamerikanischen Menschenrechtskommission 2015 geforderten Schutzmaßnahmen 

bitte vollständig um, um die Rechte auf Leben und körperliche Unversehrtheit der Insass_innen der 

Hafteinrichtung Carmichael Road zu gewährleisten, unter anderem bessere Hygienebedingungen sowie die 

medizinische Versorgung der Gefangenen, eine Verminderung der Überbelegung, Zugang zu rechtlicher Hilfe sowie 

der Zugang zur Hafteinrichtung für zivilgesellschaftliche Organisationen, um die Bedingungen zu überwachen. 

APPELLE AN 
EINWANDERUNGSMINISTER 
Brent Symonette 
Hawkins Hill 
P.O. Box N-831, Nassau, N.P. 
BAHAMAS 
(Anrede: Hon. Minister / Sehr geehrter Herr Minister) 
Fax: (00 1) 242 326 0977 
E-Mail: brentsymonette@bahamas.gov.bs 

PREMIERMINISTER 
Dr. Hubert Minnis  
Sir Cecil Wallace Whitfield Centre 
P.O. Box CB-10980, Nassau, N.P. 
BAHAMAS 
(Anrede: Rt. Hon. Prime Minister / Sehr geehrter Herr 
Premierminister) 
Fax: (00 1) 242 327 5806 
E-Mail: primeminister@bahamas.gov.bs 
 

 

KOPIEN AN 
BOTSCHAFT DES COMMONWEALTH DER BAHAMAS 
Frau Allison P. Booker, Geschäftsträgerin a.i. 
10 Chesterfield Street 
Bahamas House 

London W1X 8AH 

GROSSBRITANNIEN 

Fax: (00 44) 207 4 99 99 37 

E-Mail: Information@bahamashclondon.net 
 

Bitte schreiben Sie Ihre Appelle möglichst sofort. Schreiben Sie in gutem Englisch oder auf Deutsch. Da 

Informationen in Urgent Actions schnell an Aktualität verlieren können, bitten wir Sie, nach dem 18. Januar 2018 

keine Appelle mehr zu verschicken. 

PLEASE WRITE IMMEDIATELY 

 Calling on the Minister of Immigration to immediately grant Jean Rony Jean-Charles unrestricted access to his 

lawyer, and to provide his family with immediate information about his whereabouts. 

 Calling on the Prime Minister to urgently share a written human rights-based migration policy that uses detention 

only as a measure of last resort; includes details of the processes available to those who wish to regularize their 

status; and screening processes to avoid the expulsion of individuals born in the Bahamas with a right to Bahamian 

nationality. 

 Calling on the Prime Minister to fully implement the 2015 precautionary measures to safeguard the lives and 

integrity of detainees held at Carmichael Detention Centre, and to provide better hygienic conditions, medical 

treatment for detainees, reduce overcrowding, provide access to legal assistance, and allow civil society 

organizations access to Carmichael to monitor conditions. 
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